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Wolhusen, 15. April 2021


Testplanung 
«Durchgangsbahnhof Luzern – Entwicklung Bahnhofsraum 2040»
Stellungnahme REGION LUZERN WEST zum Schlussbericht vom 29. Dezember 2020


Sehr geehrte Frau Arnold

Wir bedanken uns für die Gelegenheit zur Stellungnahme zur Testplanung «Durchgangsbahnhof Luzern – Entwicklung Bahnhofraum 2040» und die Informationen, welche auf www.dbl.stadtluzern.ch zur Verfügung gestellt wurden. 

Grundsätzlich setzen wir jedoch bei der «öffentliche Mitwirkung zur Testplanung» der Stadt Luzern einige Fragezeichen. Wie ist dies in den offiziellen Planungsprozess zum DBL eingebunden? Welche Kapazitäten wird der DBL im Jahre 2040 benötigen? Welche Kapazitätsreserven werden eingeplant für die Jahrzehnte danach? Diese beiden Fragen sind insbesondere wichtig, wenn man sich Gedanken zum Gleisabbau macht (wie in der Testplanung). Was bedeutet es für die regionalen Buslinien, wenn der heutige Bahnhofplatz umgenutzt wird? Wie sinnvoll ist es, einen Bahnhof jetzt schon – 20 Jahre vor der geplanten Inbetriebnahme – städtebaulich zu planen, wenn wichtige Fragen zur künftigen Leistungsfähigkeit noch nicht geklärt sind? Wobei wir klar die Haltung vertreten, dass der DBL in Verbindung mit allen anderen Verkehrsträgern in erster Linie funktionieren muss. Unsere Stellungnahme beabsichtigt, auf einige dieser offenen Fragen einzugehen.


Die REGION LUZERN WEST begrüsst den Durchgangsbahnhof Luzern (DBL) sehr. Er stellt einen eigentlichen Meilenstein für die Mobilität der Zentralschweiz und darüber hinaus dar. Deshalb unterstützen auch wir das Vorhaben seit Jahren. Es findet sich in unserer Mobilitätsstrategie aus dem Jahre 2013 ebenso wie in unserer neuen Mobilitätsstrategie, welche momentan erarbeitet wird.

Aus den Unterlagen zur Testplanung geht deutlich hervor, dass sich die Stadt Luzern dieses Jahrhundertbauwerks bewusst ist und den Nutzen für die Mobilität maximieren möchte. Gleichzeitig fliessen städtebauliche Überlegungen hinein, worin deutlich wird, dass die Stadt die Möglichkeiten auch in dieser Hinsicht voll ausschöpfen möchte. An dieser Stelle weisen wir noch einmal daraufhin, dass für uns die Leistungsfähigkeit des DBL Priorität hat.




In diesem Zusammenhang erlauben wir uns, auf drei Punkte hinzuweisen:

· Der Durchgangsbahnhof Luzern wird so ausgebaut, dass im Untergrund neue Gleise realisiert werden, welche unter dem Bahnhof und unter dem Seebecken durchführen. Gleichzeitig werden einige Gleisanlagen auf Stadtebene rückgebaut, so z.B. das Gleisfeld Mitte, das Gleisfeld Nord und die Rösslimatt (Stadtraum Ost, siehe Abbildung 5 in der Beilage). 

Auch im Stadtraum West ist ein Bahnhofplatz West angedacht (gemäss Kapitel 4 «Grundsätze der Entwicklung» Punkt 3 «Zwei zusätzliche Bahnhofsplätze realisieren»).

Wenn wir die Ideen der drei Planungsteams richtig interpretieren, dann soll zu Gunsten eines Bahnhofplatzes West ebenfalls das Gleis 2 aufgegeben werden. Ab diesem Gleis verkehrt unter anderem die S-Bahn-Linie 77, welche Luzern mit Littau, Wolhusen und Willisau verbindet. Es sind zudem Überlegungen im Gange, diese Linie zu verlängern.

Wir gehen davon aus, dass die betrieblichen Überlegungen – ein funktionierender Bahnhof – Vorrang haben vor städtebaulichen Aspekten. Wir beantragen insbesondere das Gleis 2 an seinem jetzigen Standort beizubehalten oder genügend Gleiskapazitäten einzuplanen, um künftige Angebotsausbauten aus der REGION LUZERN WEST nicht zu gefährden.

· Unter «Gemeinsamkeiten und Unterschiede der Beiträge» ist erwähnt, dass der Bahnhofplatz Nord gemäss den Teams von radialen Buslinien befreit und nur noch mit Durchmesserlinien angefahren werden soll.

Diese Idee erscheint uns nachvollziehbar für städtische Linien. Für regionale Buslinien, wie beispielsweise die Linie 61 (Luzern-Ruswil-Ettiswil) stellen wir das Konzept der Durchmesserlinien in Frage.

· Wir beantragen deshalb, dass für die regionalen Linien von Anfang an, bzw. bereits ab Baubeginn des DBL eine attr​aktive Lösung gefunden wird, sodass deren Fahrgäste weiterhin umsteigefrei ins Zentrum von Luzern gelangen können. Wir gehen davon aus, dass mit dem DBL eine Verbesserung des öffentlichen Verkehrs auch für die Regionen umgesetzt wird. Aus diesem Grund müssen Lösungen mindestens im selben Masse attraktiv (direkte Buslinienverbindungen) bleiben wie heute.

· Gemäss den Grundsätzen der Entwicklung (Kapitel 4, 1. Punkt) soll der Durchgangsbahnhof in ein leistungsfähiges Bahn- und Bussystem eingebunden werden, damit er «seine Wirkung für die Region voll entfalten» kann. Diesen Punkt begrüssen wir sehr. 

Die S-Bahnlinien aus Langenthal-Huttwil-Willisau-Wolhusen und die S-Bahnlinie sowie der RE aus Bern-Langnau i.E.-Schüpfheim-Wolhusen enden alle im Bahnhof Luzern. Ein Engpass stellt dabei die eingleisige Spurführung zwischen Wolhusen-Luzern (Abzweigung Fluhmühle) dar. Im Sachplan Verkehr des Bundes ist deshalb ein Doppelspurausbau vorgesehen, um diesen Engpass zu beheben. Dadurch kann der Durchgangsbahnhof Luzern seine Wirkung für die Region wirklich voll entfalten.

Wir würden es begrüssen, wenn die Stadt Luzern diesen Doppelspurausbau bei den künftigen Überlegungen zum DBL fördern könnte.

Schliesslich weisen wir darauf hin, dass nebst dem ÖV auch ein gut funktionierender MIV durch das Stadtgebiet wichtig ist.

Wir bedanken uns für die Berücksichtigung unserer Anliegen und wünschen der Stadt Luzern ein gutes Gelingen in diesem wichtigen Projekt.





Für Fragen und Anmerkungen stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Freundliche Grüsse
[image: ]REGION LUZERN WEST
[image: ][image: ]


Erich Leuenberger, Präsident	Guido Roos, Geschäftsführer	   Alexander Siegenthaler
Arbeitsgruppe Verkehr		   Leiter Projekte




Kopie an:

· Verbandsleitung der REGION LUZERN WEST (per E-Mail)
· Arbeitsgruppe Verkehr der REGION LUZERN WEST (per E-Mail)
· Untergruppe ÖV Luzerner Hinterland (per E-Mail)
· UNESCO Biosphäre Entlebuch, Fritz Lötscher, Präsident Gemeindeverband (per E-Mail)
· UNESCO Biosphäre Entlebuch, Theo Schnider, Direktor (per E-Mail)
· Patrick Abegg, Mobilitätskoordinator des Kantons Luzern (per E-Mail)
· Verkehrsverbund Luzern, Pascal Süess, Geschäftsführer (per E-Mail)
· LuzernPlus, André Bachmann, Präsident (per E-Mail)
· LuzernPlus, Armin Camenzind, Geschäftsführer (per E-Mail)
· Region Oberaargau, Stefan Costa, Geschäftsführer (per E-Mail)
· Regionalkonferenz Emmental, Beatrice Lerch, Projektleiterin (per E-Mail)



Beilage:
· Abbildung 5: aus der Testplanung «Durchgangsbahnhof Luzern – Entwicklung Bahnhofsraum 2040»





Die REGION LUZERN WEST engagiert sich im Auftrag ihrer 27 Verbandsgemeinden für einen attraktiven Lebens- und Wirtschaftsraum im ländlich geprägten Westen des Kantons Luzern.

Alle Verbandsgemeinden haben gemeinsame Anliegen betreffend die raumrelevanten Vorgaben des Kantons und des Bundes (z.B. Richtplan, Finanzausgleich, ÖV-Bericht, Bauprogramm für die Kantonsstrassen, Gesundheitsversorgung etc.). Diese Anliegen in die politischen Prozesse einzubringen und zu vertreten ist eine zentrale Aufgabe der REGION LUZERN WEST. 

Eine zweite wichtige Aufgabe besteht darin, den Gemeinden der Region zukunftsweisende Impulse für die Entwicklung und Nutzung ihrer Potenziale zu vermitteln und konkrete Umsetzungsprojekte anzustossen. 

Drittens übernimmt die REGION LUZERN WEST Aufgaben, welche ihr der Kanton Luzern überträgt und setzt diese im Interesse der Region um.

Fazit: die Region Luzern West unternimmt alles, damit ihr Verbandsgebiet auch für die nächste Generation zum Leben und Arbeiten attraktiv ist.

Mehr über uns erfahren Sie auf www.regionwest.ch. 
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Abbildung 5: aus der Testplanung «Durchgangsbahnhof Luzern – Entwicklung Bahnhofsraum 2040»
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